
500 Jugendliche feiern beim
Mischmit-Festival in Eilenburg

Junge Erwachsene aus dem ganzen Landkreis zog es am vergangenen Wochenende in die
Muldestadt. Sie erwartete ein buntes Programm aus Party, Workshops und Sport.

Eilenburg. In Eilenburg hat am Wo-
chenende das erste #mischmit-Ju-
gendfestival von und für Jugendli-
che stattgefunden. Ins Leben geru-
fen vom Jugendforum Nordsach-
sen und begleitet von den zwei
Partnerschaften für Demokratie in
Nordsachsen begeisterte das Fes-
tival mit einem umfangreichen
Programm aus Aktionen, Work-
shops, Contests, Musik und Party.
Das Festival wurde in Kooperation
mit dem DRK-Jugendclub House6
Cloud rund um die Dr.-Belian-
Straße 6 durchgeführt. Veranstal-
ter war das Diakonische Werk De-
litzsch/Eilenburg. Die Jugend-
gruppen im House6 kümmerten
sich um die verschiedenen Pro-
grammpunkte des Festivals (Be-
avers - Skatepark / Jeygee´s -
Open Air Platz / SUHAS - Work-
shops).

Am Freitagabend startete das
Festival mit zwei Kurzfilmen zum
Thema jüdisches Leben und All-
tagsrassismus in Deutschland. Ju-
gendliche aus der Friedrich-
Tschanter-Oberschule Eilenburg
hatten den Außenbereich des Ju-
gendclubs für das Open-Air Kino
vorbereitet. Bei Erfrischungsge-
tränken verfolgten etwa 30 Perso-
nen die Filme und beteiligten sich
an der Diskussionsrunde. „Es ist
echt schön, dass ihr dieses Festival
plant. Dann ist endlich mal was los
in Eilenburg“, kommentierte einer
der anwesenden Jugendlichen.

besucher aus dem ganzen
Landkreis in eilenburg
Der Samstag begann mit vier Bil-
dungsworkshops zu unterschiedli-
chen Themen, die vor allem für äl-
tere Jugendliche vorgesehen wa-
ren. „Besonders freut mich, dass
auch Jugendliche aus anderen
Städten des Landkreises so früh
den Weg nach Eilenburg gefunden
haben“, betonte Ludwig Henne
von der Partnerschaft für Demo-
kratie in Nordsachsen. Ab 14 Uhr
begann dann das Kulturprogramm
auf dem Vorplatz des Jugendclubs.
Kinder und Jugendliche konnten
sich beim Siebdruck, Sprayen und
im Samenbomben-Basteln aus-
probieren oder Erinnerungsfotos
machen lassen. „Wir hatten gar
nicht damit gerechnet, dass das so
gut ankommen wird“, freuten sich

und Besucher allerdings von
einem kräftigen Regenschauer
überrascht. Doch der Platz wurde
anschließend von vielen Helfern
trocken gelegt und das Programm
konnte schnell weitergehen.

Das Jugendrotkreuz und die
Freiwillige Jugendfeuerwehr Ei-
lenburg waren ebenfalls beim
Festival am Start und vermittelten
spielerisch ihr Wissen. Auch die
Amadeu-Antonio-Stiftung hatte
einen Infostand: „Da haben wir
über unsere Projekte informiert,
weil ein Teil davon auch in Nord-
sachsen umgesetzt wird, auch
hier in Eilenburg“, erzählte Ben-
jamin, der den Stand betreute.

„Und ansonsten haben wir uns
viele Geschichten angehört. Das
ist für uns auch immer wichtig, da-
mit wir dann als Stiftung überle-
gen können, wie wir die Leute
besser unterstützen können.“

Konzerte und Party
zum Abschluss
Am Abend fand auf dem Open-Air
Gelände ein Konzert von mehre-
ren Bands statt: ZAHLAZA aus Ei-
lenburg, Yetundey aus Berlin und
Extraviolette aus Leipzig leiteten
die Nacht mit einer bunten Mi-
schung aus Rap, Indie und Brass
ein. Danach konnten Jugendliche
über 18 Jahren noch die von der
Jugendgruppe SUHAS organisier-
te Party im House6 besuchen.

Das Festival brachte Jugendli-
che unterschiedlichen Alters aus
ganz Nordsachsen zusammen:
Neben Leuten aus Eilenburg und
dem unmittelbaren Umland ka-
men Gruppen aus Torgau, Schkeu-
ditz, Taucha und Delitzsch. Der
Kinder- und Jugendrat Schkeuditz
hatte sogar einen Bus-Shuttle or-
ganisiert. Über die Tage verteilt
wurden circa 500 Gäste gezählt.
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Familiäre Fischköniginnen-Tradition
Die 19-jährige Charlotte Opitz ist zur neuen Sächsischen und Wermsdorfer Fischkönigin gewählt worden. Schon ihre Mutter

bekleidete einst dieses Amt. Am Sonnabend eröffnet Charlotte die neue Karpfensaison in Nordsachsen.

nicht mehr nur um „Karpfen blau“,
weiß Georg Stähler von der Teich-
wirtschaft Wermsdorf: „Die Dar-
reichungsform von Karpfen ist im
Wandel, mittlerweile gibt es viele
spannende Gerichte.“ Wer sich
zum Probieren einladen lasse, sei
meist sofort begeistert. Obendrein
sei der Karpfen ein sehr nachhalti-
ger Fisch, betonte Georg Stähler.
Das gewinne auch bei den Ver-
brauchern zunehmend an Bedeu-
tung, bestätigte Andreas Stum-
mer. Es gebe immer mehr Men-
schen, die wissen wollen, wo und
unter welchen Bedingungen
Fischwirtschaft stattfinde. „Da hat
der Karpfen gute Argumente auf
seiner Seite“, sagte er mit Blick auf
die regionalen Produzenten.

Fischkönigin sorgt für
große Menschentrauben
Wermsdorfs Bürgermeister Mat-
thias Müller (CDU) sagte, er freue
sich auf die Wiederauflage von
Traditionsveranstaltungen wie
dem Horstseefischen, für das die-
ses Jahr auch die Agra Veranstal-
tungs GmbH als Partner gewon-
nen werden konnte. Das sei übli-
cherweise auch ein großer Auftritt
für die neue Majestät. „Ich finde es
immer äußerst beeindruckend,
wie schnell sich eine Menschen-
traube bildet, sobald die Fischkö-
nigin irgendwo auftaucht. Wir
freuen uns auf die Zusammen-
arbeit“, betonte er.

Wermsdorf.Sie strahlt und zeigt ge-
radeheraus, wie sehr sie sich freut:
Charlotte Opitz ist die neue Säch-
sische und Wermsdorfer Fischkö-
nigin und glücklich, dass sie in den
kommenden beiden Jahren die
Krone tragen darf. „Darauf habe
ich mich schon lange gefreut und
meine Familie ist begeistert“, ver-
rät sie. Das ist kein Wunder, denn
die 19-Jährige tritt damit in die
Fußstapfen ihrer Mutter Daniela,
die vor 23 Jahren in Wermsdorf zur
damals dritten Fischkönigin ge-
kürt wurde.

Charlotte pendelt zwischen
Leipzig und Meißen
Erstmals gibt es im Reigen der Ho-
heiten auf Zeit nun bereits eine
Vertreterin der zweiten Genera-
tion, nachdem das Amt 1997 aus
der Taufe gehoben wurde. Char-
lotte ist aktuell die 19. Fischköni-
gin und löst damit Julia Frenzel aus
Malkwitz ab, deren Amtszeit
durch die pandemiebegingt aus-
gefallene Wahl im vorigen Jahr
länger dauerte als zunächst ge-
plant.

Jetzt wird Charlotte Opitz die
Produkte aus regionalen Teichen
vermarkten helfen. Die 19-Jährige
studiert Sozialpädagogik und Ma-
nagement und pendelt dafür zwi-
schen Leipzig und Meißen. Zeit für
das hoheitliche Amt will sie sich

Von Jana Brechlin dennoch nehmen. „Ich freue mich
darauf, viele interessante Men-
schen zu treffen und Neues zu ler-
nen“, sagte sie mit Blick auf die
kommenden beiden Jahre.

Dass bereits ihre Mutter Danie-
la einmal in Wermsdorf zur Fisch-
königin gekürt wurde, sei für sie
schon als kleines Kind spannend
gewesen. „Das wurde oft bei Fami-
lienfeiern erzählt und ich habe
mich dann entschlossen, das auch
zu versuchen und die Tradition

fortzusetzen“, erzählt sie. Abgese-
hen davon schätze sie ein gutes
Fischgericht, am liebsten geba-
ckene Forelle. „Mein Opa räuchert
selbst Karpfen und Forelle – ich
glaube, dass habe ich schon als Ba-
by bekommen“, verriet sie.

Terminkalender ist schon
gut gefüllt
Andreas Stummer, Geschäftsfüh-
rer des Landesfischereiverbandes,
freut sich über eine so begeisterte

Andreas Stummer vom Landesfischereiverband (links), Teichwirtschaftschef
Georg Stähler und Bürgermeister Matthias Müller (von rechts) begrüßten
Charlotte Opitz in ihrem Amt als Fischkönigin. foto: Jana Brechlin

Fischliebhaberin im Amt. Deren
erster Termin wird am 17. Septem-
ber die Eröffnung der Karpfensai-
son sein, gefolgt vom Horstseefi-
schen in Wermsdorf und dem Abfi-
schen am Großen Teich in Torgau.
„Das ist ein wichtiger Auftakt, um
den Kunden zu zeigen, dass Karp-
fen wieder verfügbar ist“, sagte er.
In den Monaten mit R könnten
Hobbyköche dann auf ein sehr fri-
sches und regionales Produkt zu-
rückgreifen. Dabei gehe es längst

Daniela wurde 1999 zur Fischkönigin
gewählt – jetzt tritt Tochter Charlotte
das Amt an. foto: uwe pullwitt

die Betreuer:innen vom Sieb-
druck-Stand. „Alle die da waren
haben richtig gut mitgemacht. Das
Alter war auch breit gefächert.“

Kräftiger Regenschauer?
Kein Problem!
Große Begeisterung riefen eben-
falls die sportlichen Programm-
punkte auf dem Skate-Platz her-
vor: „Es ist richtig cool, dass man
Sport machen kann bei dem Festi-
val. Andere, die schon etwas län-
ger üben, zeigen auch ihr Können
nachher im Wettbewerb. Ich bin
hier, um mit dem Roller zu üben“,
erzählte ein Jugendlicher aus
dem Eilenburger Umland. Scoo-
ter, BMX und Skateboard konn-
ten vor dem Contest ausgeliehen
werden. Anschließend hatte jeder
Teilnehmer 45 Sekunden Zeit sei-
ne Tricks vorzuführen. Beim Wett-
bewerb wurden die ersten drei

Plätze mit Sachpreisen, wie zum
Beispiel einem Skateboard, be-
lohnt.

Vor dem Skate-Contest wur-
den die Festival-Besucherinnen

Ob Konzerte unterschiedlicher Musikrichtungen, BMX-Conteste auf der Skateanlage oder Sieb-
druck-Angebote – beim ersten Mischmit-Festival am House6 Cloud in Eilenburg wurde den Gäs-
ten ein vielfältiges Programm geboten. fotoS: privat

Es ist richtig cool,
dass man Sport
machen kann

bei dem Festival.
Jugendlicher aus dem
Eilenburger Umland

über die Scooter-, BMX-,
und Skatewettbewerbe

Zeugen
Jehovas
unterwegs

Delitzsch. Seit dem 1. September
unternehmen die Zeugen Jehovas
wieder persönliche Besuche an
den Haustüren in Delitzsch. In
einer weltweiten Aktion bieten sie
im September einen interaktiven
Bibelkurs mit dem Leitmotiv
„Glücklich – für immer“ an. „Pan-
demie, Inflation, Krieg – da steigt
logischerweise das natürliche Be-
dürfnis nach guten Nachrichten –
und die Bibel hat sie,“ so Wolfram
Slupina, Sprecher der Zeugen Je-
hovas. Die Gemeinschaft ist davon
überzeugt, dass die Bibel den
Schlüssel zum Glücklichsein und
gute Perspektiven für die Zukunft
enthält. Der unverbindliche Kurs
kann wahlweise virtuell oder per-
sönlich stattfinden und soll helfen,
die eigene Bibel und die guten
Nachrichten darin besser kennen-
zulernen. Wer den kostenfreien
Kurs ausprobieren möchte, kann
die Zeugen Jehovas ansprechen.
Außerdem kann man sich auf der
Website jw.orgfüreinenProbekurs
anmelden. Weitere Infos unter
034954/907071. Sabrina Krug

Glückwunsch
zur

Einschulung
Mörtitz. Die ersten Schultage sind
vorbeiundfürunserekleineAkro-
batin Palina vom Landsportverein
Mörtitz brechen nun aufregende
Zeiten an. Vieles ist noch neu und
ungewohnt.ObesdaszeitigeAuf-
stehen ist oder die Fahrt zur Schu-
le. An all das muss sich nun erst
einmal gewöhnt werden. Aber
wie wir Palina kennen, wird sie
das mit Sicherheit gut meistern.
Wie schon in den vergangenen
Jahren haben die Trainerinnen
Kristina und Jeni dafür gesorgt,
dass auch unsere Palina sich über
eine besonders schöne Zuckertü-
tefreuenkann.Handgefertigtund
selber befüllt ist sie ein Hingucker
und ein echtes Unikat. Die Akro-
baten wünschen Palina alles Gu-
te, ganz viel Freude und Erfolg in
der Schule und wir sind sicher, sie
wird die anstehenden Herausfor-
derungen gut meistern.

Die Trainer undAkrobaten des
LSVMörtitz

Die Mörtitzer Akrobaten freuen sich
mit Schulkind Palina. foto: privat

Pulverdampf
und

Gänsehaut
Delitzsch. Unter diesem Motto
stand das Schützenfest bei der
Schützengilde Delitzsch am ver-
gangenen Samstag auf dem
Schießstand in Beerendorf. Ge-
schossen werden konnte mit Bo-
gen, Luftpistole und -gewehr, Pis-
tolen in Klein- und Großkalibern
und mit Gewehren auf 50 und 100
Meter. Für die Jüngsten gab es
eine Hüpfburg und für reichlich
Essen und Trinken war auch ge-
sorgt. Die Höhepunkte waren je-
doch das Preisschießen, die Er-
mittlung des Bürgerschützenkö-
nigs und des Schützenkönigs der
Schützengilde. Bürgerschützen-
könig wurde Jörg Skwirblies mit
37 Ringen, der sich auch beim
PreisschießenmiteinemErgebnis
von 46 Ringen den Sieg sichern
konnte. Schützenkönig der
Schützengilde Delitzsch wurde
Andre Reichelt vor J.Höhne und
T. Hübner.

Olaf Stubbe, Schützengilde
Delitzsch


